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Das Wort des Präsidenten

Liebe Clubkameradinnen, liebe Clubkameraden

Schon stehen wir wieder mitten in der Sommertourensaison, obwohl man den 
momentanen Wetterkapriolen nach, sich dessen nicht ganz bewusst ist. Unsere Hoch-
tourenwoche im Gauligebiet, war wieder einmal mehr ein tolles Erlebnis gewesen, wie 
ihr im reich bebilderten Tourenbericht in diesem Heft entnehmen könnt. Jetzt schon 
vielen Dank an Christian Zinsli und alle weiteren, die zum Gelingen dieser Woche 
beigetragen haben. 

Auch unsere Jüngsten durften im Rah-
men des KiBe ein schönes Lager im Val da 
Camp verbringen. Auch dafür vielen Dank 
an alle LeiterInnen und Helfer.

Für alle die beim Lesen der Tourenbe-
richte wieder so richtig Lust auf eine erleb-
nisreiche Bergtour bekommen, empfehle 
ich wärmstens unser abwechslungsreiches 
Tourenprogramm. 

Eigentlich gar nicht so selbstverständ-
lich, dass man 4 mal im Jahr immer wieder 
unsere spannenden Clubnachrichten in 
den Händen halten kann.

Dies wurde mir einmal mehr bewusst, 
als Leo mitteilte, dass er nun seine Aufgabe 
als Chef- und quasi auch Alleinredaktor 
abgeben möchte. Vielen Dank Leo, für 
dein faires Verhalten, den «Job» erst 
aufzugeben, wenn die Nachfolge geregelt 
ist. Vielen Dank Leo, vor allem aber für 
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tedeinen unermüdlichen Einsatz während Jahren für unsere Clubnachrichten. Praktisch 
im Alleingang hast du die druckreifen Vorlagen erstellt. Jeweils auf Redaktionsschluss 
hin gewartet und gehofft, dass noch Einsendungen (Tourenberichte) von Mitgliedern 
kommen. Falls notwendig hast du noch selber Beiträge organisiert, um das Heft attrak-
tiv zu gestalten. Dank moderner Kommunikationstechnik, die du bestens beherrschst, 
spielten die Distanzen und Tageszeiten keine Rolle mehr. Nicht selten sind während 
deiner Ferien oder Geschäftsreisen irgendwo auf einem Kontinent dieser Erde unsere 
Nachrichten entstanden. So sandte ich meine Mitteilungen an Leo jeweils an drei 
verschiedene Mailadressen und über eine davon klappte die Verbindung immer. Ich 
habe aber auch Verständnis gehabt, dass bedingt durch seinen fernen Arbeitsort, Leo 
die Nähe und der Bezug zum Clubleben etwas verloren gegangen ist und er deswegen 
einer neuen Redaktion Platz machen möchte. Lieber Leo, nach deinem grossen Einsatz 
für unsere Sektion, gönne ich es dir von Herzen, wenn du zukünftig ganz genüsslich 
und ohne «Redaktionsstress» unsere Clubnachrichten durchstöbern kannst. 

Dies werden zukünftig Sandra Pellegrini und Jochen Blust ermöglichen, die, wie 
schon in den letzten Clubnachrichten vorgestellt, neu die Redaktion übernehmen. 
Angesprochen durch den Aufruf in den letzten Nachrichten werden sie noch durch 
Pius Furger ergänzt. Ich bin überzeugt, dass wir nun ein Top-Redaktionsteam haben 
und uns die Clubnachrichten auch weiterhin viel Spannendes aus der Sektion erzählen 
werden. Jetzt schon vielen Dank an Sandra, Jochen und Pius für ihre spontane Bereit-
schaft gemeinsam unsere Clubnachrichten zu gestalten. Zur Erinnerung an uns alle 
erlaube ich mir nochmals die Aussage von Leo zu wiederholen: Die Tourenberichte 
sind das, was dem Heftchen den Saft gibt. Schön, wenn die neue Redaktion möglichst 
viele Berichte und Zusendungen erhält. 

Vielen Dank an Jochen Blust, der, quasi als Einstand in die Redaktion, die Mehr-
kosten für den Farbdruck der letzten Ausgabe übernommen hat und damit unseren 
Nachrichten noch mehr Exklusivität verliehen hat.

Leider mussten wir für immer Abschied nehmen von unserem geschätzten ehema-
ligen Präsidenten und Ehrenmitglied Hermo Conrad-Gut. Am 15. Juni verstarb er im 
hohen Alter von 93 Jahren. Hermo war während 20 Jahren Präsident unserer Sektion. 
Gerne erinnere ich mich zurück, wie Hermo als damaliger Präsident uns jungen Mit-
gliedern gegenüber immer wohl gesinnt war. Wir werden Hermo stets ein ehrendes 
Andenken bewahren. 

Ich wünsche euch allen noch eine schöne Tourensaison.

Mit kameradschaftlichem Gruss
Der Präsident 
Marco Ronchetti
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Kristallsucher und Bergwanderin gerettet

Gleich zu zwei Suchaktionen innert Wochenfrist ist es im Raum Glaspass / Tschappina / 
Masügg gekommen. Riesenglück hatte ein Strahler, der schwer verletzt zwei Tage und 
zwei Nächte im Freien ausharren musste. Ebenfalls einen Schutzengel stand einer 78-
jährigen Frau bei, die sich auf einer Wanderung im Nollagebiet verirrt hatte und nur 
dank eines Hilferufes via Mobiltelefon gerettet werden konnte.
Ein 43-jähriger Mann aus dem Kanton Aargau war am Pfingstsonntag, 31. Mai, vom 
Glaspass aus mit einem Kameraden zum Kristallsuchen (Strahlen) aufgebrochen. Da 
der Begleiter aus gesundheitlichen Gründen schon bald umkehren musste, setzte der 
Strahler seinen Tagesausflug in Richtung Masügg alleine fort. 

Vom Steinschlag getroffen und abgestürzt

Da der Mann alleine am Strahlen war, wurden erst am Dienstag, 2. Juni, von Ange-
hörigen Nachforschungen über den Verbleib des Kristallsuchers angestellt, nachdem 
der Mann nicht zur Arbeit erschienen war. Eine Rücksprache mit dem Wirt des 
Berggasthauses Beverin ergab, dass sich das Auto des Vermissten nach wie vor auf dem 
Glaspass befand. Nun war es offensichtlich, dass irgendetwas passiert sein musste. 

17

Re
tt

un
gs

w
es

en

Nachdem bei der Polizei die Vermisstmeldung eingegangen war, wurde sofort die 
Rega und der Bergrettungsdienst unserer Sektion alarmiert, so dass bereits kurz vor 
zwölf Uhr ein Suchflug gestartet werden konnte. 
Nach kurzer Zeit konnte die vermisste Person im unwegsamen Gelände der Planggen 
unweit vom Schwarzen Nolla gesichtet werden. Ein Handzeichen des Strahlers 
bezeugte, dass er noch am Leben war. 

In den Planggen zwischen Glaspass, Tschappina und Masügg ereignete sich der Unfall 
mit dem Kristallsucher. (Bild Pius Furger)



Mit einer Seilwinde wurden unser SAC-
Rettungschef Jürg Gartmann sowie ein 
Rega-Arzt beim Schwerverletzten abge-
setzt. Nachdem der Verunglückte mit 
der Vakuum-Matratze transportfähig 
gemacht worden war, konnte er mit einer 
Windenaktion auf einen Zwischenlande-
platz gebracht und von dort aus ins Kan-
tonsspital nach Chur geflogen werden.
Die Recherchen haben ergeben, dass der 
Kristallsucher beim Strahlen einen Stein 
aus einer Kluft lösen wollte, worauf sich 
über ihm ein turmartiger Aufbau aus 
Schiefergestein löste. Der vom Steinschlag 
Getroffene stürzte in der Folge rund 30 
Meter ab, wo er schwer verletzt liegen 
blieb. Dass der Verunglückte zwei Tage 
und zwei Nächte im Freien überlebte, 
grenzt an ein Wunder.

Rettungschef Jürg Gartmann wird an der 
Seilwinde zum Verunfallten abgelassen.
(Bild: zVg)
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Verirrte Bergwanderin kam mit dem Schrecken davon

Eine ortsunkundige und schlecht ausgerüstete 78-jährige Frau war am Sonntag, 7. Juni, 
kurz vor zehn Uhr vormittags von Untertschappina aufgebrochen, um über den mar-

kierten Wanderweg via Dürrwald nach 
Thusis zu gelangen. Sie verpasste jedoch 
bereits im Studenwald eine Abzweigung. 
Als das Waldsträsschen im Nollatobel 
abrupt endete, stieg sie, dem Bachlauf des 
Schwarzen Nolla folgend, talabwärts und 
verirrte sich schon bald im unwegsamen 
Gelände. Nach einem Sturz auf dem von 
den intensiven Regenfällen des Vortages 
aufgeweichten und glitschigen Unter-
grund alarmierte sie per Mobiltelefon die 

Rega, die den Hilferuf an die Bergretter der Sektion Piz Platta des SAC weiterleitete. 
Zwei Mitgliedern der Rettungskolonne der Station Thusis gelang es in der Folge am 
frühen Nachmittag, die unverletzte, aber erschöpfte Frau aufzufinden und sie nach 
Untertschappina zurückzuführen.
Wäre es der Wanderin nicht gelungen, via Handy die Rettungskräfte zu alarmieren, 
hätte man bei einer Vermisstmeldung keinerlei Anhaltspunkte über den Aufenthaltsort 
der im Kanton Graubünden ansässigen Ausflüglerin gehabt, die mit dem Postauto 
nach Untertschappina angereist war und vorgängig niemanden über ihr Vorhaben 
ins Bild gesetzt hatte.

Kommentar: Mobiltelefon ist keine Lebensversicherung
Wenn auch mit dem Einzug des Mobiltelefons die Chance wesentlich gestiegen 
ist, im Notfall innert nützlicher Frist Hilfe von einer Rettungsorganisation zu 
erhalten, entbindet dies nicht vor der Eigenverantwortung von Wanderern und 
Berggängern. Dazu gehört die Vorbereitung auf eine geplante Wanderung oder 
Bergtour, die Selbsteinschätzung in Bezug auf Länge und Schwierigkeit der 
beabsichtigten Tour sowie die entsprechende Ausrüstung.
Zudem muss immer damit gerechnet werden, dass in unseren Gebirgsregionen so 
genannte Funklöcher existieren (so auch im Raum Glaspass  / Tschappina). Das 
sind Zonen, in denen sich das Mobiltelefon ausserhalb der Reichweite von Sen-
destationen befindet und somit ein Verbindungsaufbau verunmöglicht wird.
Die beiden Rettungsaktionen, die letztlich glimpflich abgelaufen sind, zeigen 
auch einmal mehr auf, wie wichtig es ist, Angehörige oder Bekannte über geplante 
Aktivitäten in den Bergen zu informieren, so dass eine Vermisstmeldung frühzeitig 
erfolgen kann und die Rettungsorganisationen zumindest einen Anhaltspunkt 
über den Verbleib von vermissten Personen haben. Pius Furger
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